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von der Existenz der Ara seit demJahre 9 keine sichere

Nachricht mehr haben, eher unwahrscheinlich. Precht

bezieht die Inschrift auf den spätantiken'Wiederaufbau

des Praetoriums (Periode lV 2 -- 2.Hälfte a.Jh.), da

nach seiner Interpretation das Oktogon im Zenftum

des Gebäudes am ehesten einem heidnischen Kaiser

wie Eugenius zuzuschreiben sei (Baugeschichtliche

Untersuchungen, 103 f.) , während A. Demandt die In-

schrift im Zusammenhang mit den Befestigungsmaß-

nahmen des Arbogast sieht (RE Suppl. XII, 1970' Sp.

611).Vermutlich sei der-Wiederaufbau, von dem die

Rede ist, inVerbindung zu bringen mit den bei Gre-

gor vonTours 2,9 erwähnten Feldzügen des Arbogast

und Eugenius gegen die Franken.Vielleicht ist jedoch

inrmer noch das im CIL vorgeschlagene ,,portam"
am wahrscheinlichsten, das sich dann auf das Südtor

cler Stadt bezöge, in dessen Nähe (Stephanstraße) die

Inschrift gefunden und verbaut war. Allerdings ist es

schwer vorstellbar, daß man im 4.Jh. eines der Haupt-
tore der Stadt so hätte verkommen lassen, daß man es

â1s ,,vetustate collapsum" bezeichnen konnte. ZuEu-
genius vgl. zierztJ. Straub, RACVI, 1966,860ff. Der

,,comes domesticorum" des Arbogast, der die Außicht

ùber das Werk hatte, läßt sich, wie Grünewald darlegte,

nicht näher identifizieren, ebensowenig wie der mit
dem Bau beauftragte Aelius, bei dem es sich nach Car-

copino und Grünewald eher um einen mjlitärischen

,,magister primus" (so auch PLRE I 19,Aelius 2) als um

einen zivilen ,,magister privatae" gehandelt hat.

Dar.:392-393 n. Chr. (Usurpation des Eugenius)

Literatur: CIL XIII 8262 = ILS 790 : AE 1.953,271;

Klinkenberg 1906, 224 ; J. Carcopino, Note d' épigraphie

Rhénane, in: Mémorial d'un voyage d'études en

Rhénanie,Juillet 1951. Sociéte nationale des antiquaires

de France, Paris 1953, 187-1'91': Fremersdorf, lJrkunden2,

41 undTaf.23; Rômer am Rhein 129 Nr. 101

(Doppelfeld);Th. Grùnewald, Arbogast und Eugenius

in einer Kölner Bauinschrift, KJ 21',1'988,243-252

(ausfiihrlicher Komlnentar) ; G. Precht, Baugeschichtliche

(Jntersuchungen zum römischen Praetorium in Köln,

Kö1n 1973, 103 f.; Schmitz, CCAA, 1'956,247 ff;AE 1990,

738;Walser,38 Nr. 10; vg1. zu der Nennung verschiedener'

Befehlsebenen beim Bau der Stadtmauer vonVerona unter

Gallien CILV 3329.
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a.293/305

Der Stein gehörte zur Reichsstraße von Köln nacl.r

Trier und kennzeichnete deren erste Leuga. Zu die-
sem im 2. und 3.Jh. vor-wiegend in Gallien verbreire-
ten Längenmaß, das 1 r/z römischen Meilen enßprach,
vgl. M. Rathmann, Reichsstraßen Nr. 25.

Dat.:293-305 n. Chr

Literatur: CIL XIII 91,54 = CIL XVII.2 579 (Walser);

Klinkenberg 1906,248; Klinkenberg, BJb. 1.40/ 41.,1936,

288; Fremersdorf, Urkunden2 40 undTaf. 16; Rathmann,

Reichsstraßen Nr. 25; Eck, Köln 413.

Nr. 261 | Bauinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:251
Inv.-Nr.:28,546

Galsterer 1975 Nr. 188

AO:Köln RGM
FO: Köln; zwischen Hohe Straße und Stephanstraße

(lnv.);St. Peter (Hüpsch 1801, 11), Hohe Straße. Schon seir

1.571 an der Sùdseite (Inv.; Lersch 1839) bzw.'Westn-rauer

(Lersch 1846a,4) der Kirche in St. Peter eingemauert; seit

1.928 in Museum.

Maße: 57-58 cmx 1.13-114 cn x 10-1 1 cnl

Platte. Links abgebrochen

[Saluis domini]s et imperatoribus . nost/ [rís Fl(auio)

Theodolsio, . Fl(auio) . Arcadio et Fl(auio) . Eugenio /
[- - - uetustat]e conlabsam . iussu . uiri . cl(arissími) . /
[et inl(ustrß) Arboga]stis . comitis . et instantía . u(iri)
c(Iarßsimi) . /t L-- colmitis domesticorum. ei(us) . /
[- - -]s ex integro opere faciun/[dum cura]uit magßter

pr(íuatae ?) Aelius

In den glücklichen Zeiten unserer Herrn und Kaiser Fla-

vius Theodosius, Flavius Arcadius und Flavius Eugenius,

wurde auf Befehl seiner ExzelTenz, des Oberkomman-
dierenden Flavius Arbogastes, unter ständiger Úb.r.wa-
chung seiner ExzelTenz - - - , Kommandeur von dessen

Gardetruppen, das aus Altersschwäche zusarmrengefâl-

lene - - - von Grund auf erneuert. Für die Ausführung
sorgte Aelius - - -, Provinzialsteuerdirektor.

Carcopino datierte die Inschrift in die Zeit nach dem

Sieg des Arbogast 394 n. Chr. und dachte an eine Er-
neuerung der Ara Ubiorum in antichristlichem Sinn.
Dies ist .jedoch in Anbetracht der Tatsache, daß wrr
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